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Städtetag der Provinz Sachſen in Erfurt

unabend hat wie unſeren Leſern bekannk iſt inGeſtern So tetag der Provinz Sachſen ſliakt

rfurt der ddeſſen Verhandlungen diesmal mehr als ſonſt dieSeele l ſmechamkeit gerichtet iſt Lag doch den dies

handlungen ein Gegenſtand zu Grunde der für alle
größter Bedeutung und von größtem Intereſſe

jetzt ab überall das kommunal politiſche
hen ganz vorwiegend oder ganz ausſchließlich beherrſchen

J Die Kommunalſtenerreform Wie wir wiſſen hat
er zweite Bürgermeiſter unſerer Stadt Halle Hr Dr Schmidt
in Erfurt den Hauptvortrag über das auf der Tagesordnung
ſtehende Thema gehalten und wie wir geſtern bereits telegraphiſch
mittheilten iſt der Vortrag des Hrn Bürgermeiſters von dem

Städtetage mit Beifall aufgenommen worden und hat allgemeine
uſtimmung gefunden Es iſt wohl keine allzu kühne Kombina

tion wenn wir annehmen daß Hr Bürgermeiſter Dr Schmidt
in Erfurt Ausführungen gegeben hat die er im allgemeinen und
auch für die Kommunalſtenerreform in Halle für angemeſſen er
gchtet und dieſer Umſtand muß ſo meinen wir das Intereſſe
unſerer Bürgerſchaft an dem Vortrage des Hrn Bürger
meiſters noch weſentlich ſteigern Wir laſſen deshalb zunächſt
den Vortrag indem wir uns über die Verhandlungen des
Städtetages weiteren Bericht vorbehalten hier folgen

Meine Herren Grundlage des ſtädtiſchen Beſtenerungsrechtes
war bisher der S 53 der St O Derſelbe beſtimmt nur ganz
allgemein daß Zuſchläge zu Staatsſtenern mit Ausnahme der

auſirgewerbeſteuer erhoben und daß beſondere direkte und in
direkte Gemeindeſteuern eingeführt werden dürfen Es war den
Städten alſo vorbehaltlich der ſtaatlichen Genehmigung ſoweit
dieſe vorgeſchrieben war völlig freie Hand gelaſſen in welchem
Verhältniſſe ſie bei Erhebung von Zuſchlägen zu Staatsſtenern
ihren Steuerbedarfauf die verſchiedenen Steuerarten vertheilen vb
ſie überhaupt Zuſchläge zu mehreren Staatsſteuern oder nur zu
einer erheben wollten desgleichen hatten ſie freie Hand inwie
weit ſie etwaige beſondere Gemeindeſteuern als Gemeinde Em
kommenſteuer Gemeinde Grund und Gebäudeſteuern Gemeinde
Gewerbeſtenern Aufwandſtenern oder wie ſonſt konſtruiren
wollten Unſer Rechtszuſtand hat dabin geführt daß in den Ge
meinde Budgets die Beſtenerung von Grundbeſitz und Gewerbe
immer mehr zurückgetreten und der Stenerbedarf immer mehr
durch ges wachſende Zuſchläge zur Staatseinkommenſteuer ge
deckt iſt

Daß man es unterließ für die Vertheilung des Steuerbedarfes
auf die verſchiedenen Steuerarten Beſtimmungen zu erlaſſen er
klärt ſich wohl zum Theil daraus daß man bei Erlaß der

rer noch keine volle Einſicht in das Weſen und die
Eigenart der Kommunglfteuern gewonnen hatte daß man ſich in
folgedeſſen noch nicht klar darüber war welche Anforderungen an
dieſelben zu ſtellen ſind inwiefern dieſe Anforderungen ſich von
denen unterſcheiden welchen die Staatsſteuern unterliegen Die
Finanz Wiſſenſchaft hatte bis dahin die Kommunalſteuern nur
nebenſächlich behandelt und die Grundſätze der Staats
beſtenerung ohne weiteres auf ſie angewandt Jn das
Weſen der Kommunalſteuern war ſie nicht eingedrungen
Erſt im Anfange der 60er Jahre wandte ſich die Wiſſenſchaft
angeregt durch die Arbeiten von Gneiſt über die engliſche Ver
faſſung und Verwaltung dem eingehenden Studium der
Kommunalbeſteuernng zu namentlich in den Verſammlungen des
volks wirthſchaftlichen Kongreſſes und ſpäter des Vereins für
Sozialpolitik iſt ſie Gegenſtand gründlichſter Verhandlung ge
weſen an der ſich Gelehrte erſten Ranges wie Gneiſt Adolf
Wagner Naſſe u a betheiligten Daneben entſtand eine um
fangreiche Litteratur über die Kommunalſteuerfrage
v r Anfang an traten in dieſer Bewegung zwei Leitſätze

ervor1 Jn der Gemeindebeſteuerung iſt der Grundſatz von Leiſtung
und r zu berückſichtigen Das Verhältniß des ein
zelnen zur Gemeinde iſt ein engeres als ſein Verhältniß zum
Staat Dem einzelnen kommen daher die Leiſtungen der Ge
meinde viel unmittelbarer nachweisbarer zugute als die Lei
ſtungen des Staates Wenn aber durch die Leiſtungen der Ge
meinden einzelnen Perſonen oder einzelnen Klaſſen der Bevölke
rung beſondere Vortheile entſtehen ſo iſt zu fordern daß ſie
nach Verhältniß dieſer beſonderen Vortheile auch zu den Koſten
des Gemeinweſens beſonders herangezogen werden

2 Jn Anwendung dieſes Grundſatzes ſind Grundbeſitz und
Gewerbebetrieb ſtärker als bisher in der Regel geſchehen iſt zur

gligen Ver
Gemeinden von

und der von

Deckung der Kommunallaſten heranzuziehen denn ein großer
Theil der von der Gemeinde gemachten Aufwendungen kommt be
ſonders dem Grundbeſitz und dem Gewerbe zugute
ber Srundſüte haben ſich trotz vielfacher Angriffe ſiegreich

auptet
Jm Jahre 1877 hat dann die Regierung einer Reſolution des

Abgeordnetenhauſes Folge gebend dem Landtage den Entwurf
eines Kommunalabgabengeſetzes vorgelegt der Entwurf wurde
in einer Kommiſſion durchberathen kam dann aber nicht mehr
im Plenum zur Verhandlung 1678 und 1879 wurde derſelbe
Entwurf mit einigen Modifikationen wieder vorgelegt aber in
beiden Jnſtanzen kam er wieder nicht über die Kommiſſions
berathung hinaus

Man hatte im Laufe der Berathung die Anſicht gewonnen
daß der Geſetzentwurf eine befriedigende Reform des Kommunal
ſtenerweſens nicht bringe und daß eine ſolche bei damaliger Lage
der Verhältniſſe überhaupt nicht zu erreichen ſei denn eine nach
haltige Ausbeutung der Realfteuern für Kommunalzwecke erwies
ſich als undurchführbar weil der Staat ſelbſt mit ſeiner Grund
und Gebäudeſteuer und ſeiner Gewerbeſtener dieſe Steuerquellen
chon derartig ausſchöpfte daß eine ſo ſtarke Jnanſpruchnahme
erſelben durch die Gemeinden wie die Durchführung des Satzes

z ung und Gegenleiſtung es erfordert hätte zur Ueberlaſtung
S Grundbeſitzes und des Gewexbes geführt haben würde
Schon in den Verhandlungen des Volkswirthſchaftlichen Kon

Tee und des Vereins für Sozialpolitik war von mehreren
Keiten mit Nachdruck darauf hingewieſen daß eine rung hlev

eform des Kommunalſteuerweſens nur möglich ſei wenn der
tagt auf die Grund und Gebäudeſleuer ſowie die Gewerbe

ſteuer zu Gunſten der Gemeinden verzichte daß dieſer Verzichtt wieder eine tiefgreifende Umgeſtaltung des Syſtems e
irekten Staatsſteuern zur Vorausſetzung habe und daß daher die
wunglſieuerfrage nur im Rahmen einer Reform der geſammten

rekten Steuern gelöſt werden könne
der re die 3 Jahre n ſich hinziehenden Verhandlungen in

etbe l nnalſteuerkommiſ ion des Land war bei faſt allen
u iligten die Ueberzeugung von der Richtigkeit dieſer h

gedrungen Eine grundſätzliche Reform des geſammten y
Aufgabe durch dieſelbe für

an er direkten Steuern e der
Zicht Staſſe auch die Mittel zur Deckung des durch den Ver
ein Perhe Nealſteuern bedingten Ausfalls zu ſchaffen war aber
lösber lem von ſolcher Schwierigkeit daß es vorläufig als un
ſteuer gen Man begnügte ſich daber durch das Kommunal
ſtänden Abaeletz von 1885 einigen beſonders empfindlichen Uebel
Meer abzuhelfen und legte im übrigen die Kommunalſteuer
des Finnnue Akten Sie ruhte bis zum Amtsantritt

r niſters Miquel vollſtändig Dieſer bat dann den in
til von ihm entworfenen Kfaſſenden Reformplan ingroßem

der kur
Zen Friſt von 3 Jahren mit außerordentſichem Geſchick zur
ihrung gebracht ines Reformwerkes

ni
l

der Steuern auf die Pflichtigen Verſchiedenheiten ſtattfinden

1 Beiblatt zu Nr 266 der Saale Zeitung

ſtab für die Vertheilung des Stenerbedarfes
Jn der Regel ſind Realſteuern und Einkommenſteuer mit den

gleichen Prozentſätzen heranzuziehen es dürfen aber die Real
ſteuern mit einem um die Hälfte höheren Prozentſatze als die
Einkommenſteuer herangezogen werden oder mit anderen Worten
die Einkommenſteuer braucht nur mit z des auf die Realſtenern ge
legten Prozentſatzes belaſtet zu werden So lauge aber nicht
mehr als 100 Prozent der Realſtenern erhoben werden darf die
Einkommenſteuer noch mehr geſchont werden ſie darf dann auch
mit einem geringeren Prozentſatze als z des auf die Realſteuern
gabgten Sahzes herangezogen oder auch ganz frei gelaſſen werden
Lenn aber die Realſteuern und die Einkommenſteuer mit 150

Prozent der ſtaatsſeitig veranlagten Steuerſumme belaſtet ſind
ſo darf umgekehrt die Einkommenſteuer ſchärfer herangezogen
werden es darf dann für jedes fernere Prozent der ſtaatlich ver

r Realſteuern 2 Prozent der Einkommenſteuer exhoben
werden

Danach geſtaltet ſich das Verhältniß der Einkommenſteuer zu
den Realſteuern wie folgt

So lange nicht mehr als 100 Prozent der Realſteuern erhoben
werden darf der Prozentſatz der Einkommenſteuer ſchwanken
zwiſchen O und 100 Eine Erhöhung des Zuſchlages zu den Real
ſteuern über 100 Prozent hinaus iſt aber nicht eber zuläſſig als
bis guch der Zuſchlag zur Einkommenſteuer auf mindeſtens 662/3
Prozent geſtiegen iſt Von 100 bis 150 Prozent 3 g zu den
Realſtenern muß die Einkommenſtener mit mindeſtens des
Prozentſatzes jener und höchſtens mit dem ganzen Prozentſatze
belaſtet werden Wenn z B 101 Prozent Zuſchlag zu den Real
ſteuern erhoben werden ſo darf der Zuſchlag zur Einkommenſteuer
ſchwanken zwiſchen 67 und 101 Prozent werden 120 Prozent
der Realſteuer erhoben ſo ſchwankt der Zuſchlag zur Einkommen
ſteuer zwiſchen 80 und 120 Prozent uſw 150 Proz Zuſchlag
zu den Realſteuern iſt die Grenze von der ab die Einkommen
ſteuer ſtärkex als die Realſtenern belaſtet werden Jorſ Beträgt
der Zuſchlag zu den Realſteuern 151 Prozent ſo ſchwankt der
Prozentſatz der Einkommenſteuer zwiſchen z jenes Satzes alſo
1002/3 Prozent und dem vollen Satze 1 Proz 152 Proz
beträgt der Realſteuerzuſchlag 165 Proz ſo ſchwankt der Ein
kommenſteuerzuſchlag zwiſchen 110 und 180 Prozent bei em

von 200 Prozent zwiſchen 133 z und 250
rozent
Die Erhöhung des Zuſchlages zur Einkommenſteuer über 100

Prozent hinaus bedarf der Genehmigung des Bezirksausſchuſſes
und der Zuſtimmung der Miniſter des Jnnern und der Finanzen
Freie Hand haben die Gemeinden innerhalb des Rahmens dieſer
Regeln daber nur ſo lange ſie nicht mehr als 100 Proz Zuſchlag
zu der Einkommenſteuer erheben Abweichungen von den Pegeln
für die Vertheilung des Steuerbedarfs ſind ebenfalls an die Ge
n des Bezirksausſchuſſes und die miniſterielle Zuſtimmung

geknüpft 4Die Zuſtimmung des Miniſters wird zur Erhebung von Ein
kommenſteuerzuſchlägen über 100 Prozent nicht leicht zu erlangen

r
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Das Geſetz beruht durchaus auf den Grundſätzen die nach faſt jenige des Staates fließt Dem iſt bekanntlich nicht Der30jähriger Diskuſſion über dieſe Materie d als richtig Staat hat nur dieſe für die frei
anerkannt ſind Leiſtung und Gegenleiſtung ausgiebige Aus gegeben welche dieſelben bisher 7 der Konkurrenz des
pien der Realſteuern der jetzt nachdem der Staat für ſich auf Staates nicht ausbenten konnten Das hat nun wie ichdieſe Ktenerquellen verzichtet hat nichts mehr entgegenſteht dargelegt habe Beſtimmungen darüber g n in welchem Um
Dieſe Grundſätze finden zunächſt Ausdruck in den Vorſchriften fange die Gemeinden dieſe ihnen neu erſchloſſenen S
über die Vertheilung des Steuerbedarfes auf die auszunutzen haben nicht aber in welcher dieſes zu hen
verſchiedenen Stenerarten Fs 54 59 Die Grund und hat Es wird den Gemeinden freige die ſtaa ver
Gebäudeſteuer ſowie die Gewerbeſtener ſollen durch die Organe anlagte Grund und Gebäudeſteuer und die Ge uer ein
des Staates nach wie vor veranlagt werden Die Summe welche e weiter zu erheben in der durch die Vorſchriften über die
jede dieſer Stenern in einer Gemeinde ergeben würde dient Vertheilung des Stenerbedarfs prdit Höhe oder aber beneben dem Sollaufkommen der Staatseinkommenſteuer als Maß ſondere Gemeindeſteuern vom Grundbeſitze und vom Gewerbe

betriebe einzuführen F8 25 und 29
Gegen die ſtaatliche Grundſteuer und die Gebäudeſteuer

wurde mit Recht der Einwand erhoben ſie ſeien zu be
weglich Die Grundſteuer wird überhaupt nicht Gebäude
ſteuer nur alle 15 Jahre revidirt Natürlich ſind aber die Gebände
ſtener Nutzungswerthe nach 15 Jahren namentlich in aufſtrebenden
Städten längſt antiquirt Dieſer ſchwerwiegende Mangel wird
verewigt wenn man die Grund und Gebäudeſtener als Gemeinde
ſteuer einfach weitererhebt Schon aus dieſem Grunde iſt es
gerathen eine beſondere ſtädtiſche Grundbeſitzſtener einzuführe

denn d ermöglicht es das Kataſter ſo oft zu revidiren als
erforderlich iſt um es mit den thatſächlichen Verhältniſſen in
Uebereinſtimmung zu halten Wie lang Reviſionsperioden
bemeſſen werden ſollen das hängt von den Verhältniſſen der
einzelnen Orte ab wo die er ſtark ſchwanken alſonamentlich in raſch wachfenden Städten muß eine dieviſion
öfter ſtattfinden als in Orten mit weniger veränderlichen Grund
ſtückspreiſen iſt zu rathen die Reviſion nicht häufiger vorzunehmen als durch dieſe Rückſichten geboten iſt denn immerhin
iſt die Arbeit ſehr beträchtlich Um dieſelbe zu vertheilen wird es
ſich empfehlen die Stadt in ſo viel Bezirke einzutheilen als die
en Jahre hat und in jedem Jahre einen
Bezirk nen zu veranlagenUeber die Geſtaltung der kommunalen Grundbeſitzſteuer enthält

das Geſetz keine Vorſchriften es läßt darin den Gemeinden vor
behältlich der Genehmigung freie Hand Als Beiſpiele ſind an
geführt

Berenlagung nach der Nußung Reinertrag und Nußungs
wen d oder e Pacht und Miethswerth

eranlagung na m WertheVeranlagung nach den in der Gemeinde ſtattfindenden Ab
ſtufungen des Grundbeſitzes

und Verbindung mehrerer dieſer Maßſtäbe 4Das der Ausführimgsanweiſung beigegebene Muſter für eine
Grundſteuerordunng legt den Miethsertrag bezw Miethswerth
zu Grunde Jn Halle beſteht eine nach dieſem Maßſtabe ver
anlagte Grundſteuer ſchon ſeit langen Jahren l man aber
Grundſtücke die bei hohem Verkaufswerthe einen verhältnißmäßig
geringen Ertrag geben namentlich alſo Vanplätze ſchärfer heran
ziehen ſo empfiehlt ſich eine Kombination der Veranlagung nach
dem Ertrage und dem Werthe entweder ſo daß ſämmtliche Grund
ſtücke etwa zur Hälfte nach dem Ertrage zur Hälfte nach dem
Werthe beſteuert werden oder ſo daß man bebaute Grundſtücke
mach dem Ertrage unbebaute ganz oder theilweiſe nach dem Werthe
weranlagt

Außerdem iſt aber durch das K G noch eine beſondere Be
ſtenerung der Bauplätze zugelaſſen Dieſe Bauplatzſteuer
mimmt auch inſofern eine beſondere Stellung ein als auf ſie die
Vorſchriften über die Vertheilung des Steuerbedarfes auf die ein
zelnen Steuerarten keine Anwendung ſindet der Ertrag der Bau
platzſtener wird auf die durch Beſteuerung des Grundbeſittzes auf
zubringende Summe nicht aungerechnet 8 58

ſein Der Finanzminiſter bat wiederholt darauf hingewieſen es
ſei auch im Jntereſſe der Staatsſinanzen zu fordern daß die
Gemeinden die ihnen überlaſſenen Realſteuern auch voll aus
nutzen Jn den Uebergangsbeſtimmungen IV 50 heißt es aus
drücklich Auf die Heranziehung der Realſteuern in einem der
Abſicht des Geſetzes entſprechenden Umfange iſt mit Nachdruck zu
beſtehen Dagegen ſeien aber die Zuſchläge zur Einkommen
ſteuer möglichſt niedrig zu halten denn es ſei zu befürchten daß
eine übermäßige Belaſtung der Einkommenſteuer mit Zuſchlägen
zur Demoratiſirung derſelben führen werden Es iſt demnach
zu erwarten daß eine Erhöhung der Einkommenſtenerzuſchläge

Die Banplaßſteuer beruht anf der Erwägung daß durch die Feſt
ſetzung von Fluchtlinien alſo durch eine Veranſtaltung der Gemeinde
die davon betroffenen Grundſtücke in Bauterrain verwandelt werden

alſo eine erhebliche Wertherhöhung erfahren und daß es billi
ſei den Vermögenszuwachs der den Grundſtücksbeſitzern au
dieſe Weiſe ohne ihr Zuthun in den Schoß fällt zu den Ge
meindelaſten beſonders heranz n außerdem erwartet mau
daß dieſe Steuer der fpekulativen Vertheuerung der Bauplätze
entgegenwirken werde Dieſe Erwägungen haben vhne Zweifel
ihre volle Berechtigung

Jm Entwurfe des G lautete der betreffende Paragraph
über 100 Proz ſo lange unter allen Umſtänden abgelehnt werden
wird als nicht der Zuſchlag zu den Realſteuern auf 150 Pro
geſtiegen iſt Aber auch wenn die Realſteuer Zuſchläge die

keiten begegnen
gangsbeſtimmungen angewieſen ſolche Auträge unter Berück
ſichtigung der geſammten Haushaltsverhältniſſe der
Gemeinde ſorgfältig zu prüfen Die Aufſichtsbebörde wird bei
Prüfung ſolcher Anträge alſo jede Poſition des Hanshaltsplanes
der Kritik unterziehen Die ſtädtiſchen Behörden werden Rede
ſtehen müſſen ob nicht Erſparungen zu machen ſind ob dieſe

kann ferner ob die Ausgaben nicht zu ſteigern ſind ob etwa das
ſtädtiſche Vermögen richtig verwerthet wird ob die Gas und
Waſſerpreife nicht zu niedrig find ufw genug es würde die
Handhabe geboten ſein zu jedem Eingriff in die ſtädtiſche Selbſt
verwaltung es würde eine Vormundſchaft dabei herauskommen
wie ſie bisher nicht erhört war Um dieſer Vormundfchaft zu
entgehen muß es das ernſtlichſte Beſtreben der ſtädtiſchen Be
hörden ſein ſich ſo einzurichten daß 100 Proz der Einkommen
ſteuer und 150 Proz der Realſteuern nicht überſtiegen werden

Der auf die Realſteuern fallende Theil des Steuerbedarfes iſt
auf die Grund und Gebäudeſteuer und auf die Gewerbeſteuer in
der Regel nach gleichen Prozentſätzen zu vertheilen Ausnahmen
ſind zuäſſig wenn Veranſtaltungen der Gemeinden dem Grund
beſitz oder dem Gewerbe beſonders zugute kommen oder wennGrundbeſitz bezw Gewerbe beſondere Koſten verurſachen Zur
Ausgleichung kann dann die betreffende Steuerquelle doppelt ſo
ſtark herangezogen werden als die andere

Auf die einzelnen Steuerpflichtigen ſind die direkten Steuern
nach feſten und gleichmäßigen Grundſätzen zu vertheilen Damit
iſt aber nicht ausgeſchloſſen daß auch bei der Untervertheilung

wenn dieſelben ſachlich begründet ſind Auch hier iſt der
Grundſatz von Leiſtung und Gegenleiſtung durch die Beſtimmung
zur Geltung gebracht daß einzelne Theile des Gemeindebezirkes
oder einzelne Klaſſen von Gemeindeangehörigen denen Veran
ſtaltungen der Gemeinde in beſonders bervorragendem oder be
ſonders geringem Grade zu ſtatten kommen höher oder niedriger
als die übrigen zu den direkten Stenern bergngezogen werden
können Das gilt für alle direkten Steuern Bei der Gewerbe
ſteuer iſt eine ſolche differentielle Behandlung ſchon dann zu
läſſig wenn einzelne Gewerbearten in verſchiedenem Maße von
den Veranſtaltungen der Gemeinde Vortheil ziehen die Ver
ſchiedenheit des Jntereſſes braucht hier allo keine
hervorragende zu ſein ferner wenn die einzelnen Gewerbearten
in verſchiedenem Maße Koſten verurſachen wenn die gewerblich
benutzten Gebäude in ſtärkerem Verhältniſſe zur Gebäudeſteuer
herangezogen werden als es auf Grundlage der Staatsgebäude
ſteuer geſchehen würde und wenn ſie einer Miethsſteuer unter
liegenEs viel über die Vertheilung des Steuerbedarfes auf die
Steuerarten und die Untervertheilung des Sollaufkommens der
einzelnen Nebenarten auf die Pflichtigen

Ich wende mich jetzt den einzelnen direkten Gemeindeſteuern
zunächſt den Realſteuern zu

Man ſpricht gewöhnitich von der reran die Geme den Dieſer Ausdruck kann die Meinung erwwecen
daß dieſe Steuern ebenſo wie früher foxterhoben werden und daß

iſung der Realſteuern
m wDurchft

v Den Schlußſteinldet das ute beſchäſtiat ihr Ertrag fortan nur in die Kaſſen der Gemeinden ſtatt in die

g
Höhe erreicht haben werden derartige Anträge großen Schwierig

Die Aufſichtsbehörden werden in den Ueber

Ausgabe nicht wegfallen jene nicht niedriger bemeſſen werden

onders viel herauskommen

dahin Liegenſchaften welche an einer Banfluchtlinie belegen
ſind Banplätze können mit einem höheren Steuerſatze als die
übrigen Liegenſchaften herangezogen werden Dieſe Faſſung iſt
leider vom Abgeordnetenhauſe wenig glücklich abgeändert
heißt jetzt 27 Liegenſchaften welche durch die Feſtſetzung
won Banfluchtlinien in ihrein Werthe erhöht ſind Bauplätze
können nach Maßgabe dieſes höheren Werthes zu einer
höheren Steuer als die übrigen Liegenſchaften herangezogen
werden Nach dem Eutwnurfe ſollte alſo der ganze Werth der
an Banflnuchtlinien belegenen Liegenſchaften Gegenſtand der be
ſonderen Beſteuerung fein nach der jetzigen Faſſung nur die
Wertherhöhnng welche durch die Fluchtlinienfeſtſetzung herbei
geführt iſt Die letztere Faſſung iſt thevretiſch beſſer ſie ent
ſpricht genau dem dieſer Steuer nach den Motiven des Geſetzes
zu Grunde liegenden Gedanken aber ich fürchte daß die Bau
platzſteuer durch dieſe Formnulirung praktiſch faſt unbrauchbar
gemacht iſt Die Preiserhöhung welche durch die Feſtſetzung der
Baufluchtlinie herbeigeführt wird iſt nämlich keineswegs
gieichbedeuter mit dem Werthunterſchiede von Acker
land und Bankerrain Die Fluchtlinie iſt es nicht allein die dem
Terrain den höheren Bauplatzwerth giebt ſie kommt dabei viel
mehr durchaus erſt in zweiter Linie in Betracht Die Hauplſache
iſt die Lage des Grundſtückes Tritt das Bedürfniß hervor ein

eeignetes Terrain in die Bebaunng hineinzuziehen ſo kommt die
eſtſetzung der Fluchtlinien ganz von ſelbſt Ein ſolches Terraig

wird vor Jnangriffnahme der Fluchtlinienregulirung in der Regel
nicht viel weniger werth ſein als nach der Feſtſetzung der Flucht
linien Die Werthſteigerung die durch die Fluchtlinienfeſtſetzung
allein herbeigeführt wird dürfte von Ausnahmefällen abge
ſehen nur wenig erheblich ſein Man hat zwar die fragliche
Beſtimmung anders iuterpretiren und als Steuerobjekt die
Werthſteigerung anſprechen wollen welche nicht durch die
Fluchtlinienfeſtſetzung ſondern auf Grundlage der Beſchlüſſe
der Gemeinden über die Feſtſt der Fluchtlinien erfolgt
Aber abgeſehen davon ob man mit dieſer Tlegen ſehr viel
weiter kommen würde Fezweifle ich auch daß ſie haltbar iſt
Jedenfalls ſteht das der Ausführnungsanweiſung
Muſter für eine Grundſteuerordnung auf dem ſtrengern Stand
punkte Es heißt dort in S 8 für die Ermittlung der Werth
erhöhung dient als Anhalt der Unterſchied zwiſchen den Kauf
preiſen welche im freien Verkehr für Liegenſchaften von gleicher
Veſchaffenheit Größe und im übrigen gleicher Lage erzielt wer
den je nachdem die er an einer Baufluchtlinie See
ſind oder nicht Demnach wird bei einer Bauplatzſteuer nicht

der Er wird mit der nicht zu unter
chätzenden Schwierigkeit der Veranlagung nicht im Verhältni
tehen Nun kann allerdi wie vorhin dargelegt iſt dur

Berückfichligung des Grundſiückwerthes bei der Veranlagung
die gewöhnliche ſtädtiſche Grundbeſitzſteuer ſo geſtaltet werden
daß die Vauplätze ſtärker getroſfen werden els es jetzt durch die
r r geſchieht Ein voller Erſatz für die Bauplatz
ſteuer iſt darin aber ſchon deshalb nicht zu finden weil es ſich
hier nicht um eine Extrabeſteuerung der Bauplätze handelt denn
die ſo von den Bauplätzen gezogenen Steuerbeträge ſind auf das
Steuerſoll der Grundbeſitzſteuer anzurechnen Bei der Be
e bung der indirekten Steuern werde ich noch einen dritten

a zur ſteuerlichen Erfaſſung der Bauplatwerthe anzugeben

un
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aber den an eine kommunale Gewerbeſteuer zue t tet ungen genügt auch ſie nicht Der Grundſatz
von Veiſinng und Gegenleiſtung iſt bei ihr nicht binreichend durch
eführt Nehmen wir z B an daß von zwei Fabriken mit dem
elben Anlogekapital und demſelben Reinertrage die eine 20 die

Indere 200 Arbeiter beſchäftigt Werden beide wie es durch die
Staatsgewerbeſteuer geſchieht gleich beſteuert ſo wird dem
Prinzipe von Leiſtung und Gegenleiſtung nicht enlſprochen denn
durch den erſtgenannkten Gewerbebetrieb werden der Gemeinde
keine nennenswerihen Koſten verurſacht während der letztere
durch ſeine größere Arbeiterzahl zur Steigerung der Schul und
Armenlaſten weſentlich beiträgt Es iſt daher nölhig auch auf
die Einführung einer beſonderen Gewerbeſteuer Bedacht zu
nehmen und dieſelbe ſo zu geſtalten daß die Vortheile welche die
einzelnen Gewerbe von den kommunalen Einrichtungen haben
und die Koſten welche ſie der Gemeinde verurſachen der Steuer
belaſtung thunlichſt entſprechen Den Gemeinden iſt hier vor
behaltlich der Genehmigung freie Hand gelaſſen als Maßſtab
wird im Geſetze beiſpielsweiſe außer dem Reinertrage und dem
Anlage und Betriebskapitale der Umfang des Betriebes er
wähnt Es liegt nahe namentlich die Zahl der Arbeiter und An
geſtellten mit zu berückſichtigen Das Richtige wird nur unter
eingehender Würdigung der lokalen Verhältniſſe gefunden werden
können Da aber die ichen Verhältniſſe viel komplizirter
ſind als die des Grundbeſitzes und ihre Mannigfaltigkeit in den
einzelnen Orten viel größer ſo wird die rationelle Ausbildung
der kommunalen Gewerbeſteuer ſchwieriger ſein als die der
kommunalen Grundſteuer zumal es an Beiſpielen und Vor
arbeiten bis jetzt faſt ganz fehlt 8

Die Betriebsſteuer muß e Rückſicht auf den Steuer
bedarf wegen des polizeilichen Zweckes den ſie neben dem
finanziellen verfolgt unter allen Umſtänden forterhoben werden
S 13 des Geſetzes wegen Aufhebung direkter Staatsſtenern vom

14 Juli 1893 es iſt aber zuläſſig auch ſie umzugeſtalten und
nach anderen Grundſätzen als im Gewerbeſteuergeſetz vorgeſchrieben umzulegen Der Ertrag fließt in den Landkreiſen
aber in die Kreiskaſſe doch iſt es den Gemeinden der Landkreiſe
ſowohl als den Stadtkreiſen geſtattet Zuſchläge zur Betriebsſteuer
zu erheben oder wenn eine beſondere kommunale Betriebsſteuer
eingeführt wird dieſelbe ertrogreicher als die Staatsbetriebsſteuer
zu geſtalten So lange der 8hag nicht mehr als 100 Proz
beträgt iſt die Genehmigung des Bezirksausſchuſſes nicht er
forderlich 5 58 Auf den durch Gewerbeſteuer aufzubringenden
Theil des Steuerbedarfes wird der Ertrag der Betriebsſteuer
nicht angerechnet 5 58 Während das Geſetz und die Aus
führungsaunweiſung die Einführung beſonderer kommunaler Grund
ſteuern und Gewerbeſteuern zigen und empfebhlen ſollen die
Gemeindeſteuern vom Einkommen in der Regel in der
Form von Zuſchlägen zur Staatseinkommenſteuer erhoben wer
den Jnſoweit bleibt alſo alles unverändert Beſondere Ge
meindeeinkommenſteuern ſollen nur aus beſonderen Gründen
geſtattet ſein Auch darin müſſen aber die Stufen der Staats
Einkommenſteuer beibehalten werden und die Einſchätzung zu
dieſer bleibt maßgebend die Steuerſätze dürfen aber ſo
modifizirt werden daß die unteren Stufen ſtärker herangezogen
werden als es nach dem Tarif der Staats Einkommenſteuer ge
ſchieht mit anderen Worten es iſt zuläſſig die ſtarke Depreſſion
des Staats Einkommenſteuer Tarifes abzuſchwächen ja ganz aufzu
heben es iſt nicht ausgeſchloſſen die unteren Stufen mit dem
gleichen Prozentſatze wie die oberen Stufen zur Gemeinde Ein
kommenſteuer heranzuziehen Eine ſolche Abſchwächung der De
preſſion kann unter beſonderen Umſtänden gerechtfertigt ſein als
Mittel den Wegzug wohlhabender Steuerzahler zu verhindern
und den Zuzug von ſolchen zu fördern

habe es als ſehr wünſchenswerth bezeichnet daß 100 Proz
der Einkommenſteuer und 150 Proz der Realſteuern nicht über
ſchritten werden Dieſes Ziel wird aber ein Theil der Städte
der Provinz Sachſen uur erreichen können wenn es ihnen gelingt die durch dieſe Steuern aufzubringende Summe durch v

Erſchließung neuer ſonſtiger Einnahmequellen herabzumindern
Und dazu bietet das G die Hand Zunächſt fordert es
daß die gewerblichen Unternehmungen der Gemeinden ſo
verwaltet werden daß ſie mindeſtens ihre Koſten
decken Ferner geſtattet es in größerem Umfange als bisher die
Erhebung von Gebühren es geſtattet von Grundeigenthümern
und Gewerbetreibenden welche von Veranſtaltungen der Ge
meinde beſondere wirthſchaftliche Vortheile haben Beiträge zu
den Koſten dieſer Veranſtaltungen zu erheben und endlich geſtattet
es in größerem Umfange als bisher zugelaſſen wurde die Er
hebung von indirekten Abgaben

Auf die Erhebung von Gebühren und Beiträgen wird der
Herr Korreferent näher eingehen Jch möchte nur zu den in
direkten Gemeindeſteuern noch einige Bemerkungen machen

Das Gebiet der kommunalen Verbrauchsabgaben iſt tbeils
durch den Zollvereinsvertrag vom 8 Juli 1867 theils durch das

G 14 ſehr beſchränkt Danach können Verbrauchsabgaben
nur erhoben werden von Eſſig Malz Obſtwein Fourage Markt
viktunalien mit Ausnahme von Fleiſch und Kartoffeln ferner Ge
flügel und Wildpret und endlich vom Bier in Höhe von 65 Pf
für 1 Bl bezw 50 Proz Zuſchlag zur Brauſteuer Die Be
ſtenerung von Branntwein Wein Fleiſch mit Ausnahme von
u und Wildpret und Brennmaterial iſt ausdrücklich
unterſagt

Größere Erträge ſind wohl nur von der Bierſteuer zu erwarten
die ja ſchon in mehreren der hier vertretenen Städte auch in
Erfurt beſteht Der Finauzminiſter hat in Ausſicht geſtellt eine
den kommunalen Verbrauchsſteuern günſtige Abänderung des Zoll
vereinsvertrages in die Wege leiten zu wollen es würde ſich da
namentlich um die Freigabe von Branntwein un ein für die
konimunale Beſteuerung und um die Erweiterung der Beſchrän
kung der Bierbeſteuerung handeln Von dem Erfolge dieſer Ve
mühungen wird es abhängen ob die Verbrauchsabgaben unter
den Gemeindeeinnahmen eine wichtigere Stellung ols jetzt ge
winnen werden

Aber außer den Verbrauchsabgaben giebt es noch andere in
direkte Kommunalabgaben und im Ausbau dieſer hat das Geſetz
unter Vorbehalt der Genehmigung der Gemeinden freien Spiel
raum gelaſſen Hier ſind zunächſt zu erwähnen Luſtbarkeits
ſteuern und Hundeſteuern welche beide durch das K G von
den bisherigen Beſchränkungen befreit ſind Andere Luxusſteuern
wie ſie im Auslande vielfach üblich ſind ſo Equipagen
ſteuer Dienſtbotenſteuer ſind ſo wenig ertragreich daß
ſie nicht der Mühe lohnen Von größerer Bedeutung
für die Gemeindefinanzen kann die Ausbildung von
kommunalen Verkehrsſteuern werden insbeſondere die Einführung
einer Abgabe von der Veräußerung von Grundſtücken Eine
ſolche Umſatzſteuer von n beſteht bereits in Frankfurt
a Danzig Altonag Kiel Hildesheim und Emden Die Sätze
bewegen ſich zwiſchen 2 und 12 Proz Bei Annahme eines
Steuerſatzes von 1 Proz würde der Ertrag auf den Kopf der
Bevölkerung im Durchſchnitt der letzten Jahre geweſen ſein in
Emden 31 83 in Danzig 50 Pfg Emden iſt eine ſtille Stadt
und auch in Danzig ſind Handel ünd Verkehr bekanntlich zurück
egangen und darunter wird auch der Jmmobilienverkehr leiden
n Hildesheim ſchwankt der Ertrag immer bei Annahme des
tenerſatzes von 1 Proz zwiſchen 0,70 und 1,18 in

Altong zwiſchen 1,10 und 1,50 in Kiel zwiſchen 1,43 und
M und in Frankfurt a M zwiſchen 1,42 und 284 H pro

opf der Bevölkerung Eine ſolche Jmmobilienlinfatzſtener iſt
a gtlich für raſch anwachſende Städte in denen anch der

rih des Grundbeſitzes im Steigen begniſfen iſt
Grefehlenswertz Hier bewirkt ſie eine Betheiligung der

e an dem ohne Zuthun der Eigenthümer ein
r en Zuwachſe des Bodenwerthes insbeſondere wird
ur ſie auch die Wertherhöhung der Bauplätze

n i a Erſatz für die verfehlte Bau

T ethe ohen de Gnees Sebegang der Geſammtheit an d
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läſtige Feſſel empfunden werden und die eingehende Berückſichti

darüber ſchon vor faſt zwanzig Jahren folgendermaßen aus
geſprochen

Auf den Preis keines anderen Gegenſtandes übt das Zu
ſammenleben vieler Menſchen einen ſo durchgreifenden Einfluß
aus wie auf den des Grund und Bodens Was hat der
Eigenthümer gethan ſeinem Beſitzthum einen ſo We Werth
zu veplehene er ſelbſt nicht das geringſte Aber hunderttauſend fleißige Menſchen haben v ringsumher angeſiedelt

arbeiten un ren kaufen und verkaufen und machen ſich
dieſen Raum ſtreitig um auf demſelben zu wirken Eben der
Umſtand der den Ertrag erhöht hat verurſacht nun aber
87 zur Abwendung von Schädlichkeiten und Gefahr zur
Erhöhung des Nutzens und ich ſollte mich weigern von demauf das hundertſage eſtiegenen Ertrage den zehnten Theil zur
Beſtreitung dieſer Koſten wiederherzugeben

Wie im einzelnen dieſe Abgabe zu konſtruiren ob z B zur
Vermeidung von Härten etwa die in nothwendiger Subhaſtationerfolgende Veräußerung ſteuerfrei zu laſſen wäre kann ich hier
nicht näher erörtern

Der Gang eg die Vorarbeiten und Verhandlungen zur
Durchführung des G bei den Organen der ſtädtiſchen Ver
waltung zu nehmen haben iſt in den Uebergangsbeſtimmungen
geregelt Das erſte muß eine eingehende Prüfung der Finanz
lage ſein unter Beachtung der vorausſichtlichen Geſtaltung der
ſelben in den nächſten Jahren Dabei ſind die Ausfälle
zu berückſichtigen welche die Folge der neuen Steuergeſetz
gebung iſt Wegfall der Zuwendungen aus der lex Huene
welche jedoch erſt vom 1 April 1896 an eintritt der
Gebühren für Veranlagung und Hebung der Staats
ſteuern Ausfälle infolge Ausdehnung der Kommunalſtener
befreiungen 824 h und i 8 34 für die meiſten Städte von daß Schner feld der Beihilfe ſchuldig ſei
geringer Bedeutung Auch iſt zu beachten daß Gemeinden in
welchen Arbeiter wohnen die in einer anderen Gemeinde be
ſchäftigt ſind von dieſer letzteren der Betriebsgemeinde unter
Umſtänden Zuſchüſſe zu den Schul und Armenlaſten verlangen
können 53 was wohl durchweg auf eine Mehrbelaſtung der

Gerichtsverhandlungen
Halle 9 Juni Schwurgericht Sittlichkeitsverbrechen Die in heutiger Fibrg verhandelten beiden Straf

ſachen erförderten beide den Ausſchluß der Oeffentlichkeit Zur
erſten Sache erſchien als Angeklagter vorgeführt aus der unſer
ſuchungshaft der Chauſſee Arbeiter Hermann Gerhardt nisMansfetd 25 Jahre alt verheirathet unbeſtraft Er wurde nung

dem nern e der Geſchworenen ſchuldig befunden der vollen
deten Nothzucht aber unter Zubilligung mildernder Umſtände
Es erfolgte ſeine Verurtheilung zu 1 Jahre 3 Monaten Ge
fängniß wovon ihm 3 Monate als durch ſeine Unterſuchungs
Matt verbüßzt erklärt wurden Zur andern Sache ſtellte ſich als
lngeklagter der 25 jährige Bergmann Johann Grono witz an

Kloſtermansfeld unverheirathet unbeſtraft ſeit geraumer Zeit
aus der Unterſuchungshaft entlaſſen Das ihm zur Laſt gelegte
Verbrechen war von derſelben Art wie das in dem vorerwähnten
Falle Der Augeklagte wurde von den Geſchworenen ſchuldig ge
ſprochen unter Zubilligung mildernder Umſtände Er erhſelt
1 Jahr Gefängniß zndiktirt unter Abrechnung von 4 Mo
naten verbüßter Unterſuchungshaft

Am Dienstag wird verhandelt wider den Arbeiter Chriſtian
Nothnagel aus Gerbſtedt wegen Körperverletzung mit tödt
lichem Erfolge

Siegen 9 Juni Jm Bankprozeß beantragte der
Staatsanwalt gegen Brüggemann 7/2 Jahr Gefängniß und
23,000 M Geldſtrafe gegen Költzſch s Jahr und 5500
gegen Franz 1 Jahr Schröder 3 Jahr und 20,000 M

London 9 Juni Mordprozeß Jnu dem Prozeß
wegen der Ermordung der Frau Raſch gab die Jury das
Verdikt ab daß es ſich um überlegten Mord handle und

Handel Gewerbe und Verkehr
Berlin 9 Juni ILelegr Auf die zur Subskription aus

Städte dinauslaufen wird Ferner iſt zu prüfen ob alle gewerbgelegte neue 4p roz Anleihe des Norddeutschen Lloyd
lichen Unternehmen der Stadt ſo verwaltet werden daß ſie die im Betrage von 15 Millionen nowinal sind insgesammt
Koſten decken und wenn nicht die nöthigen Aenderungen einzu 33,598,500 M gezeichnet worden
leiten Von dem ſo ermittelten Finanzbedarfe ſind abzuziehen dienicht ſteuerlichen Einnahmen als die Aufkünfte des ſtädtiſchen

Vermögens Zuſchüſſe des Staates oder der Provinz uſw ferner
die zu erhebenden ca Gebühren und indirekten Steuern
die etwa zu erhebende Bauplatzſteuer und in Stadtkreiſen die
Betriebsſtener Der dann verbleibende Reſt bildet den auf die
Gemeinde Einkommenſteuern und die Realſteuern zu vertheilen
den Steuerbedarf Kann derſelbe durch 100 pCt der Einkommen
ſteuer und 150 pCt der Realſteuern nicht gedeckt werden ſo iſt
zu erwägen ob das Fehlende durch Einziehung von Beiträgen
durch weiteren Ausban des Gebührenſyſtems und des indirekten
Steuerſyſtems und durch Zuſchläge zur Betriebsſteuer zu be
ſchaffen iſt Nachdem man ſich darüber klar geworden iſt
welche Gebühren und indirekten Steuern erhoben und ob eine
Bauplatzſteuer eingeführt werden ſoll ſind für dieſelben Gebühren

rn und Steuerordnungen zu entwerfen und zwar ſo früh
zeitig daß die Genehmigung bis zum 1 April 1895 erwirkt
werden kann Soll eine Erhöhung des Einkommenſteuerzuſchlages
über 100 pCt oder eine Abweichung von den Regeln über die
Vertheilung des Steuerbedarfes auf die einzelnen Steuerarten
ſtattfinden ſo ſind die Verhandlungen ſo zu beſchleunigen daß
die Anträge dem Miniſter des Jnnern ſpäteſtens zum 1 Januar
1895 vorgelegt werden können Die Beſchlußfaſſung über die
Einführung beſonderer kommungler Grund und Gewerbeſteuern
eilt nicht ſo ſehr Die Grundſteuer vorläufig als Zuſchlag zur
Staats Grund und Gebäudeſteuer zu erheben iſt um ſo un
bedenklicher als die letztere gerade jetzt neu verqnlagt iſt und ihre
Nutzungswerthe daher einſtweilen den thatſächlichen Verhältniſſen
entſprechen Man hat gegen das G wohl den Vorwurf
erhoben es u wenig detaillirt und mache ſtellen
weiſe mehr den Eindruck eines volks wirthſchaftlichen Pro
grammms als eines Geſetzes Demgegenüber hat man darauf
hingewieſen daß eine weitergehende Detaillirung leicht als

gung der ſo verſchiedenartigen örtlichen Verhältniſſe erſchweren
könne man dürfe aber zu der Verwaltung unſerer Gemeinden
das Vertrauen haben daß ſie auch ohne ſpeziellere Detailbeſtim
mungen der Aufgabe gewachſen ſein würden das Geſetz ſeinem
Geiſte entſprechend zur Durchführung zu bringen Jch bin nicht
darüber in Zweifel daß die Städte der Provinz Sachſen dieſes
Vertrauen rechtfertigen werden und wir dürfen wohl hoffen daß
auch die Aufſichtsbehörden deren Genehmigung ſo vielfach ein
zuholen iſt dem Geiſte des Geſetzes gerecht werden und im Ver
trauen auf die Einſicht der ſtädtiſchen Behörden der Selbſtver
waltung bei Ausgeſtaltung des ſtädtiſchen Steuerweſens den
freien Spielraum nicht verkümmern werden der ihnen nach der
Abſicht des Geſetzes gewährt werden ſoll

D

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Die Bildhauerarbeiten für das Nationaldenkmal

Kaiſer Wilhelm s I ſind etwa zur Hälfte vollendet Das
Gußmodell der Reitergeſtalt muß in zwei Theilen ausgeführt
werden weil es in ſeiner ganzen Höhe die etwa 9 m erreicht
weit über die Decke des Ateliers hinausragt An den Köpfen
der Figuren arbeitet Prof Bega s ſelbſt während die Her

s der anderen Theile unter ſeiner Leitung den Mitarbeitern
obliegt

Am 8 Juni Bürger s Gedenktag ſollte auf dem Grabe
des Dichters in Göttin gen der Grundſtein zu einem Denkmal
gelegt werden und ſchon vor mehreren Wochen hatten ſich
Männer wie Bennigſen Th Fontane Kl Grotb G Freytag
K Frenzel Erich Schmidt K Weinhold u a zu einem Aufrufe
vereinigt der ſich an alle Freunde der Bürger ſchen Poeſie mit
der Bitte um Geldbeiträge wandte Die Feier der Grundſte in
legung mußte aber vertagt werden weil der Voſſ Ztg zufolge
bisher bei der Annahmeſtelle der alten Dieterich ſchen Buch
handlung in Götingen erſt 1500 M eingelaufen ſind Eine
öffentliche Gedenkfeier für Bürger iſt daher bis zur Ent
hüllung des Denkmals aufgeſchoben Es wird Sache des
deutſchen Volkes ſein daß dieſes Aufgeſchoben nicht ein Auf
gehoben wird

Caſſagna c veröffentlicht in ſeinem Blatte Autorité
einen heftigen Artikel gegen den Schauſpieler Co quelin weil
derſelbe ein Gaſtſpiel am münchener Hofe geben will Auch der
franzöſiſche Botſchafter Herbette wird in dieſen Artikeln mit
Schmähungen überhäuft weil er Coquelin veranlaſſen wollte
auch in Berlin zu ſpielen

Nach Meldungen aus Athen hat Frau Schliemann
die Wittwe des berühmten deutſchen Archäologen dem griechiſchen
Staate eine Sammlung von trojaniſchen Alterthümern
zum Geſchenk gemacht die ihr Gatte von den dem Kaiſer von
Deutſchland hent en getrennt hatte Die Sammlung ſoll dem
Muſeum in Athen einverleibt werden

Der berühmteſte amerikaniſche Fploie e William Dwight
Whitney iſt 68 Jahre alt in Pale geſtorben Nſitue at
außer in Yale in Breslau und Tübingen ſtindirt Nach ſeiner
Nückkehr nach Amerika bekleidete er zuerſt die Frekſnr des
Sanskrit in Yale 1870 wurde er zum or der verSedender Sprachwiſſenſchaft an derſelben Hochſchule ernannt

eine Schriften ſind zahlreich Whitney s größtes Werk war
vielleicht die Herausgabe des Century Wörterbuches der
engliſchen Sprache wovon der erſte Band im Jahre 1889 er

Altenburg Zeitzer Eisenbahn Die Verwaltungsorgane haben
beschlossen der Haupt versammlung die Vertheilung einer Dividende
für 1893 von 9,97 Proz auf die Stamm Aktien und für die Prio
ritäts Aktien eine solche von 8,8 Proz vorzusehlagen Für das
Vorjahr wurde eine Dividende von 9 bezw 8 j Proz Vertheilt

Bei der Westfälisehen Vnion dürfte das jetzt abgelaufene
Geschäſtsjahr ungefähr dieselben Gewinnresultate wie im Vonjahbre
ergeben

ZDablungseinstellung Wie dem Berl Tagebl
aus Hamburg gemeldet wird hat die Maklerfirma Peters
sen die Zahlungen eingestellt Die alte Bankfirma
Levy Sohn in Turin ist mit 13/ Millionen Lire in Kon
k urs gerathen

Wanaren und Produnktenberltehte
Gebtreiecse

Lelpzig 9 Juni Weizen 227 1000 kg netto inländiseher 130
140 M bez u Br do aus ländischer 135 140 A bez u Er Höhber

Roggen per 1000 kg netto inländiseher 126 5 M besz do auslän
discher 122 125 M bez u Br Höher Gerste per 10090 kg netto
Braugerste do Mahl u Futterwaare 93 95 M bez u Br Hafer
per 1900 kg netto in ländischer 135 150 1 ber u Br do anslündischer
125 148 A bez u Br

Spiritus
Leipzig 9 Juni Spiritus unversteuert per 10,000 1 ohne

Fass mit 50 M Verbrauchsabg 49,40 M do mit 70 M 29,79 M G
Oele Oelsaatoen Feothwaaren

Leipzig 9 Juni Rops per 1900 kg netto Rapsknehen
per 100 kg vetto tüböl per 100 kg netto ohne Fass 43 A
Br 43 I G Still Hülsenfrüchkte

Leipzig 9 Juni Mais per 1000 kg netto amevikaniselier 108
110 M bez u Br do rumüänischer do Donau 102 106 M bez

u Br do ungarischer
Fubtterartikel

Hamburg 8 Juni Orlkuchen ruhig Rapskuchen 115 130
Al Leinkuchen 140 Valkuchen deutsche 105 Cocos
nussk uchen deutsche 150 155 Erdnusskuehen 125 4155 Baum
wollsantkuchen 130 alles angeboten Palinkernschrot 100 Al zu
notiren für 1050 kg Rüböl ruhig rohes verzollt für 100 kg netto
einschl Gebinde mit reiner i ara ſeco verzollt 48 M Br I einöl ruhig
engl für 100 kg uetto einschl Gebinde unverzollt 43,50 A Br

Chemische Produkte
Magdeburg 8 Juni Bericht von Lutze Heimann Chile

sal peter Die Preise für Loco Waare haben sich bei den sehr geringen
Vorräthen und der für die jetzige Jahreszeit beispiellos lebhaften Nach
frage immer noch behaupten können und die ferneren Sichten nament
lich Herbsttermine haben sich weiter befestigt Wir notiren heute
Loco 65 Juni Juli 45 Sept Okt 50 Febr März 1895

75 M frei Fahrzeug Hamburg
Vielmävrkts

Berliner Viehmarkt Bsrlin 9 Juni Städtis cherSehlachtviebmarkt Zum Verkauf standen heute 4915 Rinder
306 Schweine darunter 105 Bakonier 1210 Kälber und 12,831 IIammel
Der Handel in Rindern wickelte sich glatt ab und verlief ruhiger
als am vorigen Sonnabend Der Markt wird ziemlich geräumt Etwa
2800 Stück gehörten der I und II Klasse an I 60 62 II 54 68
III 44 60 IV 38 40 I für 100 Pfd Fleischgewicht d i das Ge
wicht der vier Viertel auf welche der für das Stück gezahlte Preis
aber nach Abzug des durehsechnittlichen Werthes von Haut Kopk
Füssen Eingeweiden oder Kram usw vertheilt worden ist Für
inländische Schweine konnten Preise wegen des bestehenden Ausfuhr
verbotes nicht festgestellt werden Bakonier 44 50 A für 100 Pfund
mit 50 55 Pfund Tara auf das Stück Der Kälberhandel verlief
langsam I 53 69 ausgesuchte Waare darüber II 45 52 III 40
43 Pf für das Pfund PFleischgewicht Das Hammel gesehäft ge
staltete sich lebhaft I 46 52 beste Lämmer bis 56 ausgesuehte
Waare auch darüber II 42 44 Pf für das Pfund Pleischgewioht

Sohiſfsnachrichten
Dampfer der Hamb Am P A Gesellsgcbakt

Fürst Bismarek von Hamburg am 8 d in New Vork
eingetroſffen Elberfeld am 7 d von St Thomas in Hamburg
angekommen Markomannia am 4 d von St Thomas nach
Hamburg abgegangen Doppelschrauben Schnelldampfer August a
Victoria am 7 d in Southampton angekommen Nor
mannia am 7 d von New Vork nach r arg abgegangen
Polaria am 7 d in Montreal angekommen Rhenania

am 8 d von St Thomas in Hamburg angekommen Cotumbia
nach New Vork bestimmt am 8 d Do ver passirt

Wasserstünde f bedeutet über anter Null
Moldau Iser Eger Blbe,

Juni Fall Weiss Tun all Wachs
22 Torgau 9 1,38 22Budwoels 0 10 7Prag 2 0,44 13 jMitenberg 2,15 9Jungbunzlau 0,18 10 Rosslau fI1,e2 11Laun 7 Barby r 10 2Pardublit 0,46 12 Magdeburg f1,60 10 2

Brandela 45 4 Tangermäddeol 173 4Melnick 2 t 0,40 12 Winenberge l 2 aeitmeriia 13 Dömin Peg 8 p 1,44 8Auseig 9 0,68 10 J Laneunburg 9 1,57 6Hreeden es i zAussig Von den oberen Plätzen werden 64 em Wuchs gemeldet

Liugner Krafre Stiefelzieher Fam oS zwejfeſſos und anerkannt bester Stiefelbneckt
auf Erden Preis M 60chien Der Verſtorbene war Jnhaber des Ordens pour

érito Jm Jahre 1861 r n die Unlverſität
umBreslau vurtor der Philoſophie

Photographie Nüller Ckügram

Specltalit t 2 Platin Vergrösserungen
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Germania Cacao

per h Dose Mk

Mexiko Chocolade Herzog 8 N Boſ uggeladen und

per U Pfund Mk I Ernährung und Armee Verpflegung

ße rer e hen Be er nende UMhn Irit nnntem
Wagen und Diemen Planen empfiehlt die re und Planen Fabrik von bin Barth Gr Ulrichſtr 32 Halle a S

S Dauerhaſte Gummi Gartenſchlünche
empfiehlt zu billigſten Fabrikpreiſen

Carl Schwanitz Gummiwerke Berlin sFiliale Max BReschlI ce warſt o

I KNORR s

Hafermehl
in 25 jähriger Praxis erprobt

ist unstreitig die beste Nahrung für Kinder
Mehr als

100 000 Kinder
werden Jahr aus Jahr ein damit ernährt und
gedeihen dabei wunderbar der schlagendsteBeweis für die Güte dieses Präparats
Vorräthig in Colonial Waaren und Drogen

Geschäften las
4Rünchner Pſchorr Brän

e S t vorzügliches gutbekömmliches ünd ſich immer gleichbleibendes

in Fäſſern und Flaſchen
vel Herrn NUIins IC o in Halle vanditie
eterugraſe 1 ſtets vorräthig

amen der Pſchorrbrauerei bitten um freundliche s deswbigen IIampe a g
AnnonoenAnnahme Brügors rR Ffe alle Zeitungen e S No 151

ern yre er v S igherhrohen on er JVilla mit 500 qm großem Garten
in der Nähe von Wittekind e 22,000 zu verkaufen Dieſelbe

enthält 7 gr heizb Zimmer Bad Waſſercloſet 2c u r
Off u B r 5257 befördert Rud ſlosse Halle a SEin Provinzial Scene

7 ſchöne Jand Güter 30 Jahre alt ſucht Bekanntſchaft
98 bis 400 Morgen bei geringer mit einer jungen Dame behufs Ver

Anzahlung zu verkaufen freie Jagd hHeirathung zu machen Erwünſchtes
wenig Steuern Uebernahme ſofort Vermögen nicht unter 8000 Thaler
Gaſthöfe u h Wittwen nicht ausgeſchloſſen Ägen
ſchäfte bei wenig Anzahlung Aus ten verbeten Reſlektanten w ernſt
kunft Agent Weber Sangergemeinte Off unter K P IIIhauſen Hüttenſtraße j l ed Hoſtlagernd Merſeburg ſenden ad

10,000 M nà 4 zur 1 Stelle auf einen iſt ein kleines Bauerngut mit
Gaſthof bei Querfurt von ſich Garten und 25 Morgen Land
Zinszahler geſucht Kaufſpreis event mit diesj Ernte nebſt leb
15 000 mit Acker Feuer Societät u todt nventar altersh ſof billig
taxe der Gebäude 10,000 außer 8 eher r

e ienDe e rhr r Wwiu da gutes Land direkt beim Hauſe
Rudolf Mosse Halle Offerten unter F 2427 an
Wohn geſ ca 300 part oder Rudolf Mosse Leipzig lad

1St v tücht Muſiker wo ein TheildUnterr ger wird Off u M Cin woderner großer Laden

nene nan erin i gelegen und zuConditorei Verkanf d Geſchäft geeignet t zum
Flottes Geſchäft viel 1 Oktober er zu vermiet en

verkehr 18000 Mk Jahresumſatz Reflektanten wollen Adreſſen u
complete Einrichtung e e I 99 bei Rudolf Mosse
Wagrenlager n ſ ſoll verkauft Magdeburg niederlegen adwerden Preis incl Waaren 7500 9 10,000 Aw auf gr gut verz
Mark Off unter J e 41547 befRud Mosse Halle a/S ad r di eige 2 ßet

Ein Laden Rud Mosse Halle a/S 8in welchem ſeit 60 J Material Ein flottes
waagrengeſchäft betrieben gelegen Material u Colonial
in einer Provinzialſtadt der ProvSachſen iſt zu vermiethen und waaren Geſchäft
1 Juli er zu übernehmen Off in Cöthen i/Anuh großer freund
unter J c 5074 befördert licher Laden mit großen Lager u
Rud MIosse Halle a S s Kellerräumen in lebhafteſter Ge

Ein gutgehender Landgaſthof ſWilteſtraße iſt zum 1 Juli oder
oder Reſtaurant wird zum 1 od I Oktober er zu verpachten
15 Jnli zu pachten geſucht Off Offerten unter W 25 durch
unter w 560673 befördert R Mosse Magdeburg ad
R Mosse Halle E Ein noch gut erhaltenerEin tüchtiger Wirth Kupferkeſſel
welcher 4000 Mark Vermögen zu kaufen geſucht gkhh
hat kann eine gute Gaſtwirthſchaft unter B a 5670 ördert
werben rbrt r d Hktl Rudolf Mosse Halle a/S s
agerbier ſowie viele andere Biere ſucht StellNäheres unter F K 10 poſt Geprüſte p egerin als 1 Wär

lagernd Ammendorf ad terin od 2 Oberin Frauenklinikbevorzugt Gefl Off unter V z15 ,000 Mark 5634 bef R Mosse hier G
ird /10 94z pachtwzur Stelle auf ein Villen Lowbäcerei auch et

grundſtück geſucht Off unter Offerten u Z K 5B m 56072 befördert Rudolf Rudolf losse daſeee s
Mosse Halle a/S

on einer alten beſtrenomLeichter mirten Lebens Verſ Geſellſch
vird einFuluer Fedeollwee Reiſe Beamter

c FIosse Halle a/S t den dhengeegt erſe
ne um nurg gen t gegen eha eiſeFeiſſerei g

J

autgehende ktober ſpeſen und Proviſion Off mit
pachten geſ ff u G b 5666 Referenzen unter A s 5008

beſ Rudoir JIosse Halle 5 bef Rud Mofſſe Halle a/S

S S r L I

Unter Allerhöchstem Protectorat Sr Maj des Kalsers
8 Marienburger

Geld Lotterie
Ziehung am 21 und 22 Juni 1894
ca n3372 Geld Gewinne 375000 Mark

Hauptgewinn

90000 FlIarlks
Original Loose à 3 MIK Porto und Gewinniste 30 Pf empfiehlt

und versendet auch unter Nachnahme das General Debist

Carl HeintzeBerlin Unter den Linden adar haus Bad Herrenalb
im Paradies des württemb Schwarzwaldles

Wasser Ieilanstalt und Sanatorium für Nerven Kranke
Vorzügl Verpflegung Müässige Preise Ausführl Prospecte gratis u frko durch den dir Arzt

L O à S s a Hofrath ad
herabgeſetzten Fabrikpreiſen wieder hen sJ vroſter dw sh hevavgeſes S ger i Küchengeräthe Theelöffel à Dtz 2,50

Eſzlöffel u Gabeln à Dtz 4,00 Bedarfsgegenſtände für Reſtau
rateure Bäcker u Conditoren Lunxus Artikel paſſend zu Ge

a ſchenken Uhrketten Etnis Rahmen e Dichtungsringe

Max Assmann e v 63Hotel go irſch ernſpr
Vertreter an allen Orten geſucht

G Staatsmedailte 1888 e

Man versuche und Ver gleiche mit anderem entölten Kakaopulver

Hildebrand
Deutschen Favnah

das Pfund Ko M 40
In allen bezüglichen Geschäften Deutsehlands vorr äthigTheodor Bildebrand i l Köhies Berlin

Icademiſchen Ankerricht e T gſeseſe e
im Damenſchneidern ertheilt aca gse e e
demiſch geprüfte Lehrerin Zugleich

werden daſelbſt nach Maaß Taillen be e en

ſchnitte und Schnitte für Conehe e Kralhce geheenin e S ranz Rudolph
Streiberſtraſte 32 II

224 Sble rinnen bereits nachzuweiſen

Kapſtaſist
wird Jedermann durch

die allmählige Anschaffung v
zinstragenden Werthpapieren
Verlangen Sie grat u frceo Prospeet
Tüchtige Vertreter werden beihöchster Provision gesucht

Blank Bachler Bank
geschäft Berlin W 57

r ortiamet en ennt
aus der Portland zent San Halle a in Säcken und
Tonnen liefert frei Haus zu den billigſten Preiſen

Fernſprecher 445 Ernst Voigt Domplatz 9G

geensen el elpv

5 prieet eR B Heiniche g t hen We See e e
Chemnitz wotterbeständigen 7 iWülbelmplatz 7 eher n Annehne dann dige greisen

Fernsprecher 439 r r r
gen durch hieriSee n Garteu Reſtaurant Gaſthofs Perkauf

ür verzehrende Roste Wegen Auseinanderſetzung ſollAeerrrnd pu ein Reſtaurant in Bernburg r
e W mr kostenfrei t mit groſtein Tanuzſaal Neben ſtadt von 32 2,000 Einw belOanyfvadeel Rvehsten Schornstein zimmern 2 Veranden Muſik mit gutem Erfol 56 etr Gaſt
cinmauerungen re u eke halle ar Garten Kegelbahn hof mit allem Juoventar wird

er alles im beſten Stande bald bei yſel logirt preiswerth zu ver
h geringer Anzahlung verkauft fanfen Zur Uebernahme ſind

h werden Näberes gegen Marke 660 t erforderlich bringtSee Rauchhaupt Auctionator jährl noch 500 Mk Miethee Bernburg ff Sub C s an la an
Sihht V t e en von Land u AmtsgeriStadt 42,000 Einwohner Preis Ein ſchöner Taden
22,000 Näh u V V 13Sd vorzügliche eine iſt FloxtHaasenstein e Vogler vermiethenActen Ges Deſſau Ed 408 an ehe

Cänſtiger Gus Letkauf Vocter A G Zeit erb
decklenburg 3 Kilomee geht Größe Ein j verh Kaufm in ſich

II El Zuckerrüben Stell w d Unglücksf in Geldverc er her We ſchönes Cgendeit gek iſt bittet einen edeld

Amerik Kopfwäſche
Suampooing

m Trockenapparat Knnerh 1 Mi
halte den geehrten Damen beſtens empf
Adele v Gualtieri Neunhänſer 3
Haudſchuh Vaſchauſtalt

auch Herrenſhlipſe chen eJorſterſtraſte 17 I r
Inventar und ſehr gute Gebäude Privatmann oder r um ein

t Anzahlung für den arlehn von 200 Mkr gen e 000 Mk 10f Sicherh hohe Zinſen u p Ant
verkänflich Näheres u V T 126 liche monatl Retourxz Gef

ter F C G115 anan Unasenisein Vogier rin G a e 7

Wavumaschinen
Reparaturen 2werden gut und billig ausgeführt bei

Otto Giseke gpue a
Steinſtr 83

2

Haus zum Alleinbewohnen Jene S

8
aA G Verlin W S gà



Conto AnsſührungCagga Zeit und G
Kostenfreie Je ma

Prämien Geschälten

Kostenfreie
Coupons Einlösung

Marienburger Geld Lotterie
3372 Geldgewinne 375,000 Mark

und zwar
1 Gewinn à 90000 50 Gewinne à 600
1 S 30,000 100 300 41 2 v 15,900 4 200 1502 w 6,000 1000 I I 605 3,000 4 1000 3012 1500 1000 15Ziehung am 21 und 22 Juni 18914

Preis des Looſes 3 Liſte 30 4 extraHalle a Markt 24 Otto Vendel Sortiment

Grosse 8 Narienburger Geld Lotterie

Hauptgewinne 90,000 Mark 30,000 Mark 15,000 Mark reausſchlieſttich baare Geldgewinne
g S gerhngg am 214 und 22 Juni 1894

ooſe

Dduard Reis Bankgeschäft Brannſchweig

S IIof Kalligraph Pixs
e Schreib Lehr Methode

Lehre unter Garantie einem Jeden auch schon im vorgerückten Alter
ohne jede Vorkenntnisse Deutsch Latein Lopf und Rundschriktgeführtes System des Linzel Onterrichts

Anmeldungen und Eintritt täglieh Mässiges Honorar
F Wehmer Kalligraph Gr Steinstr 18

kt der NaturbeilkundeOtto Kresse Spezialiſt für Maſſage
Fernſprech Nr 350 Soweit es a Zeit geſtattet behandle ich ſelbſt

Damenbehandl purch meine Frau von 11 2 u 7 Uhr Aus der Bade
Anſtalt im Nord Hötel bin ich freiwillig ausgetreten ich ſtehe mit derſelben in

keinerlei Verbindung mehr rUm Jrrthum zu vermeiden
Den werthen Kunden meines Schwiegervaters des verſtorbenen Dach

deckermeiſters Fr Hartnuss senior bringe ich hiermit zur gefälligen
Kenntniß daß ich das Geſchäft ſelbſt übernommen habe und daſſelbe keinem
andern übertragen worden iſt Jch bitte gefl Aufträge mir gütigſt zukommen
laſſen zu wollen indem ich alle in s Fach einſchlagenden Arbeiten unter Ga
rantie ſolid und ſauber ausführe und nur die allerbilligſten Preiſe in Anrech

mimg bringe AchtungsvollPaul HEESasse Duathdeckermeiſter
Brunoswarte 13

Gefällige Aufträge werden auch bei meiner Schwiegermutter Frau
Wittwe Hartnuss Kl Schloſtgaſſe 7 Ecke bom Paradeplatz gütigſt

entgegengenommen rJ BreinigMeine hochwerthe e r das geehrte Publikum benachrichti
ich hierdurch daß ſich mein Geſchäftslokal hrichtige

Große Steinſtraße Nr 12 I
befindet

meiner werthen Kunden gerecht zu werden und durch recht ſolide und preis
werthe Bedienung das bisher mir geſchenkte Vertrauen zu erhalten ſuchen

Die noch vorhandenen Sommerwaaren beſtehend in Anzug Ueber
ziehber Soſen Weſteuſtoffen u Reſter ſowie fertige Mäntel Have
locks Shlipſe und Hoſenträger gebe ich zu änſzerſt billigen Preiſen
ab um gänzlich damit zu räumen

Recht zahlreichen Aufträgen ſehe entgegen und zeichne 2Halle a den 5 Juni 1894 Hochachtungsvollſt l
BRreinmig

Sombart s Patent
Gasmotor

Vriedl Krupp
Gr WerMagdeburg Buckau

e Kataloge Kostenfr eFimaiſger Kurort und Fichtenngdelbad

Grund i 0ber rharzben 80 km Waldpromenade e Gebirgswaſſerleitung Saifo

Mai ab Frequenz 1893
h franko durch

n

die Kurkommiſſion ſadNordgeebad Buüsum
in Holst Bakbustation KraftStete Gelegenheit zu See en t h a
Kurtaxe Bitte Preise Prospekte Kostentret dnrch

die Badediroction,
W

dark Porto und Liſte 30 Pfg extra verſendet pan

Streng durch

Magdeburgerſtraße 64 parterre

e J Breinie
Jch werde mich auch fernerhin bemühen den ſämmtlichen Anſprüchen

2

4

e e e

an Fränke
ankgeschäftGegrunget in im Jahre 1870

lin Behrenstr 27 J Etage
Debergebene Werthpapiere werden als gesonderte Depots und als Sondereigenthum aer einzelnen Hinter

leger öhne Vermengung mit anderen Beständen unter Namensbezeichnung und NAummernaufgabe aufbewahbrt

Meine e
in elfter Anflage erschienene

vollständig
umgenrbeitete

Brochure
Capitalsaniage und

Speoula tion
t besonderer Berücksicht der
Zoit u Präümiengeoschiäfte e

Zeitgeschüfte mit beschrünktem
Risico versende ich gratis

und franco ad

Telephon
Nr 60

Magdeburgerſtr Ausſtellungsplatz
J Eppwann s weltberühmtes Panoptikum

und Kaiſer Gallerie
Größtes Schaugeſchäft 430 D Meter groß 334 Abtheihungen

Geöffnet von Morgens 9 bis Abends 10 Uhr
Eintritt 30 Pfg Kinder 15 Pfg ſr

Stuten und Tohlenſchan
Mittwoch den 27 Juni cr Vormittags 7 Uhr

anf dem Nulandts Platz zu Merſeburg
Allgemeine BeſtimmungenI Sämmtliche Bewohner des Kreiſes Mexſeburg gleichviel ob fie Mitglied

eines landwirthſchaftlichen Vereins ſind oder auicht werden für berxechtigt
erachtet ſich um die ausgeſetzten Prämien zu bewerbenFür die Prämiirung ſind 550 Mark disponibel wozu in dankens
werther Weiſe u A auch die land wirthſchaftliche Central Direction zu
Halle und der Thüringiſche Reiter und Pferdezucht Verein beigeſteuert haben

2 Von dem Prämienfonds werden zur Prämiirung vorläufig
450 Mark für Stuten und Fohlen ſchweren Arbeitsſchlags ſogen

kaltblütige Schläge und
100 Mark für Stuten und Fohlen leichteren Schlags ſogen warm

blülige Schläge
in Ausſicht genommen

3 Sämmtliche Stuten und Fohlen welche der Pränürung zugeführt werden
ſollen ſind am 27 Juni pünktlich d Khr Vormittags
auf dem Nulandts Platze zu Merſeburg zu geſtellen und beginnt
dann die Vorführung Eine vorherige Anmeldung der zur Schan zu
ſtellenden Thiere iſt nicht erforderlich

4 Bei gedeckten Stuten find die Derkſcheine mit zur Stelle zu bringen
welche womöglich eine Bemerkung darüber enthalten müſſen daß die
Stute abgeſchlagen hat

Es kommt hierbei nicht darauf an ob die Stute von einem Königlichen
oder von einem Privatheugſt gedeckt worden iſt

5 Es ſollen prämiirt werden
a drei bis ſechsjährige Stuten gedeckt oder mit Füllen

ältere Stuten gedeckt oder mit Füllen
c ein zwei und dreijährige Hengſt und Slutfüllen eigener Zucht

Dölkan den 4 Juni 1894Der Vorſitzende

der Commiſſion für die Stuten nud Fohlenſchau
Graf Hohenthal ſar

Bad Salzſchlirfe Sermnte 15 Mai

Sool u Moorbäder Vonifagrinsbrunnen ſtärkſte
A KLithinnmquelle der Welt Ferner 3 Stahl
S Schwefel und Bittervaſſferquellen Vowtvweffliches

n armuth Nervenſchwäche Hämorrhoiden undVerſtopfnug Proſpekte und Wohnungsnachweisdurch die Brumnen und Vadeverwaltung in Salzſchlirf Station der
Bahn Fulda Gießen Niederlagen des Bonifacinsbrunnen in den Mineral

waſſerhandlungen adNB Das im Handel vorkommende angebliche Salzſchlirfer
Salz iſt nur künſtliches werthloſes Fabrikat hieſigen
Onellen werden keine Salze bereitet

Somnmerfrische Tautendurg

Frequenz 1893 280 230 n ü d M
Stunde von Bahnſtation Dornburg a/S vings umgeben von weit

ausgedehnten unmittelbar an den Ort heranreichenden m 7 Buchenwäldern
Zahlreiche ſchattige bequem zu gehende Promenaden Waſſer FichtennadelSoolbäder Gute Verpflegung Mäßige Preiſe Allen welchen Ruhe ſchöne

ans den

ſind warm zu empfehlen Näheres durch BI Kücehler Bürgermeiſter ad

Alexisbad im Harz
vornehmer gesunder Anſenthalt Siailquelle Soolbäder aus Salzunger
Soole Aoorbüder aus Franzensbnader NMeor Fichtennadelbäder Wasserheilaustalt Nnssage ete

Curhotels zu dem Alexisbade gehörig
Das Curhotet und das IIotel Goldene Rose
Saison vom 15 Mai bis Ende September Auskunft und Prospecte durch

C Pellicioni Co IIalle a S und die Badeveraltung ad
Graun s Hotel u Curhaus

Bad Sudervde gHarz laa
Jn beſter Lage altrenommirtes Haus Vorzügl Küche Wohnungen mit
u ohne Penſion Bäder im Hanſe Garten u Veranda Hotelwagen a Bähnhof

Theresienhof Waſſerheil anſtalt Kneipp Knren Luftkur
vrt Familienpeunſionat Proſpekte durch

bei Gosiar a ar Beſitzer Pr Gellkorn a
Station der Linien
Berlin Köln undKönighches Bad Oeynhausen i

Badezeit v T Mai bis Ende Okt Naturw kohlenſ Thermalbäder Soolbäder Sool nhalatorium
Wellenbäder Gradirluft Maſſiren Elektriſiren Borzügl Moitenu Mil ar Linſtalt Bewahr
gegen Crkraitkn igen der Herven des Gehirns u Rückenmarks gegen Girht Muskel n Gelenk
rheumatismus Herzkraukheiten Skrophulofe Anämie ſchron Gelenk ntzündungen Frauen
krankheiten u f w Große Kurkapelle ausgedehnter Kurpart Theater Bälle Concerte Allgem
Waſſerleitungu Schwemntkanaliſation T u Beſchreib überſ frei die Kgl Bade 2

Penſion für Sommerfriſchler in 8 eHeretichfte L friſchler und Reconvalescenten v r aller Art

S Klima Größte Heilerfolge gegen Gicht Nieren u
S FBlafeuleiden Harngries Nieren Blaſen und

Galhlenfteine Rheumatismns Leberz Magen Sund Unterleibsleiden Bronchialkatarrhe Blut e

Natur kerngeſunde Waldluſt und gute Verpflegung weſentlichſte Erſoxrderniſſe 2

otel Kurhans V endeiurin
wensel ad

255082 Hotel Stadt Bom
Zum heukigen Familienabend ladet

Freunde und Gönner höſlichſt ein
P Schmidt

Sgit enverein Rothenburg a euſer eswird am und 24 Junibgebalten Answürtige Freunde dieſesFeftes werden hierderch ſrenndlichft
Jideladen iſt der Löbejüner

Berpkapelle dDer Vorſtand

Zu unſerem am 17 und 18 Jnni
er ſtattfiidenſden

laden Freunde und Gönner hierdurch
ergebenſt ein

Lettin Die Schützengilde
Allen Beſuchern Leipzigs em

pfehlen wir das

Hotel z Gold Siehr
3 Min v d Bahn Mitte der Stadt

Gute Betten ſolide Preiſe ad
Mehrere alte Reiſfende

Wenn en Altenan
Ilötel Rammelsberg
alt bewährt untt Billa Bunte

Penſion e h Autfenthalt
Omnibnus S Oker

Rurork Grun Imorl Grund

im Pberhar
Penſionatfüralleinſtehende Damen
der beſſern Stände Proſpekte durch
ad Dr Freymuth Badegrzt

Ostseehad Heiligendamm
Villa kKrieg Pension I Ranges
50 elegnnt eingerichtete Zim
mer u Satons von 503 BI
puio immer n Bott nel Bo
dienung Vole Beköstigung
4,50 D pio Berson Kinder

mnaeh Vebereinkunmft ad
Ab Kriege Besitzer

e Thüringen r
Reizende Sommerwohnungen

Blankenburg Schwarzathal
Villa Waldeyer am Goldberg

Schattiger Garten herrliche Ausſicht
Eing z Schwarzathal Adr R Brey
hauupt Blankenburg i Th ad

SchwarzathalTöchter Penſionat Zalhan

Gegen mäßiges Honorar Unterweiſung
iim Kochen c und geſellſchaſtl Formenauf Wunſch Sprach und Muſſikunter
richt Kräftigung der Geſundheit durch
Gebirgsluſt Bäder c Adreſſe K
Dreyhanpt Blankenburg iſTh
Villa Waldeyer aä

Oltſeebad

Warnemünde
Ab Berlin 4 Stunden A5tägigeSaiſonkarten Ab Magdeburg

45täg Anſchluſz Rückfahr
arten nach Berlin Proſpekt durch
die Bandeverivaltung aä
Plaukenburg Schwarzathal

Bötel zum Töwen
Altrenommirtes Hans 1 Ranges
Penſion v 4 an Gr geſchützter Garten
Keine Saiſonpr E Schonert Beſ ad

Bad

ol AnpreasberguvRomantiſche rguw

600 m ü d Meere Recht ge
ſundes Klimg für tuberkulös Er
krankte zumal im vorgeſchritt Stadinm
nicht geeignet Fremdenbeſnuch i Jahre
1893 über 3800 Perfonen Proſpecte
verſendet die Kur Kommiſſion ad

Kaſſel Dr Weonderhold s
Höh Lehranuſtalt

mit Penſ ſtagtl ge
König nehmigt f Einj Frei

rig Fähnr rſtrafte Prüfung ec Verückſ2 Schwäch ſ ſorgf über
wachnung Penſumv Quarta

vie Hvberprimg Vorzügl
et überall die beſten Er

fol Proſpect LehrplanNa Wweis der Erfolge um
gehend

S
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